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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Teilnehmende an der Umfrage Unterstützte 
Kommunikation, 

 

es ist geschafft! Heute können wir – die Initiative Unterstützte Kommunikation – Ihnen die 
Auswertung der Umfrage zur Verfügung stellen. 

Ein ganz herzlicher Dank geht an alle, die sich beteiligt, weitergeleitet und gekümmert 
haben! 

 

Wir sind mächtig erfreut über die Ergebnisse, denn es konnten über 5.500 Menschen 
erfasst werden. Das ist eine Zahl, mit der man arbeiten kann! 

Wichtig ist dennoch bei der Nutzung dieser Zahlen: 

1. Es handelt sich nicht um eine wissenschaftliche Erhebung. Die Initiative hat mit 
den Ressourcen gearbeitet, die möglich waren, um einen Anfang zu setzen. Als 
Verhandlungsgrundlage gegenüber Kostenträgern eignet sich die Umfrage als 
„Orientierungsgröße“. 

2. Zur Lesart der Auswertung: vom Gesamtergebnis sind 
- 10,04 Prozent Personen, die nicht sprechen können 
- 12,4 Prozent Personen, die wenig oder schlecht sprechen können 
- 15,31 Prozent Personen, die sprechen können, aber Visualisierungshilfen im 

Alltag benötigen  
 

Diese haben wir mit 37,75 Prozent als Menschen mit Bedarf an Unterstützter 
Kommunikation zusammengefasst. Zählt man noch die Leichte Sprache dazu, 
kommt man auf über 60 Prozent der Menschen, die im Bereich Kommunikation 
Unterstützung benötigen. 
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Wir werden die Umfrageergebnisse nun nutzen, um mit Politik und Behörden ins 
Gespräch zu gehen. Da dieses immer nur im Rahmen unserer persönlichen Möglichkeiten 
geht, legen wir Ihnen ans Herz die Ergebnisse der Umfrage auch bei sich vor Ort zu nutzen, 
um Bewusstsein darüber zu schaffen, dass Beteiligung und Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung nur dann funktioniert, wenn diese dafür die passenden 
Kommunikationsmöglichkeiten haben. 

 

Für Rückfragen stehen wir gern zur Verfügung! 

 

Silke Adam UK-Coach, UK Fachreferentin 

Alexandra Arnold Lebenshilfe Schleswig-Holstein e.V.,  
Mutter eines nichtsprechenden jungen Erwachsenen 
 
Andreas Breuer Die Ostholsteiner, UK-Fachberater für nachschulische Lebenswelten  

Angela Hallbauer Sonderpädagogin, Kommunikationspädagogin, Beratungslehrkraft für 
UK, Landeskoordinatorin Unterstützte Kommunikation in SH  

Petra Hohenhaus-Thier Kommunikationspädagogin mit dem Schwerpunkt UK, 
Ergotherapeutin  

Lilian Janus Herbert Feuchte Stiftungsverbund, Fachdienst Kommunikation

Annette Kitzinger Designerin/Herausgeberin METACOM Symbole, Mutter einer 
nichtsprechenden jungen Erwachsenen  

Sandra Matthiesen Kommunikationspädagogin, UK-Coach, Fachkoordinatorin 
Unterstützte Kommunikation, Marli GmbH Lübeck  

Peggy Mosel Diakonie Nord Nord Ost Lübeck, UK-Fachberaterin für nachschulische 
Lebenswelten  

Robert Panizzi Tagesförderstätte der Stiftung Drachensee, UK-Fachberater für 
nachschulische Lebenswelten  

Maida Pfau St. Antoniushaus SkF e.V. Kiel, Kommunikationspädagogin mit dem 
Schwerpunkt UK, Ergotherapeut 

 


